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Südöstlich der Ortschaft Nehringen dem nördlichen Talhang des Rote Brückengrabens vorgelagerter Sumpfseggen- Erlenbruch, der nördlich 
in einen Traubenkirschen- Erlen- Eschenwald und dann in einen Eschen- Buchenwald fließend übergeht. Südlich ist er durch einen 
Entwässerungsgraben von Feuchtgrünland getrennt. Der Bestand ist durch ein in den Rote Brückegraben entwässerndes Grabensystem 
bereits beeinträchtigt und auch weiterhin gefährdet. Die überwiegende Stelzbeinigkeit der Erlen zeugt von der  Entwässerung des 
Moorkörpers, dessen Substrat aus degradierten, feuchten bis nassen Torfen besteht. Die Strauchschicht ist unterschiedlich stark entwickelt. 
Neben einschichtigen Bereichen gibt es Bereiche mit gut entwickelter Strauchschicht aus Schwarzer Johannisbeere (Ribes nigrum), 
Traubenkirsche (Padus avium) und randlichen Grauweiden (Salix cinera).  In der üppigen Krautschicht sind u.a. Sumpfsegge (Carex 
acutiformis),  Bitteres Schaumkraut (Cardamine amara), Wasserminze (Mentha aquatica), Sumpfdotterblume (Caltha palustris), Sumpf-
Vergißmeinnicht (Myosotis palustris) und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) enthalten. Der Traubenkirschen- Erlen- Eschenwald ist 
mehrschichtig. Die Strauchschicht ist mit Schwarzer Johannisbeere (Ribes nigrum), Erlen-und Eschenjungaufwuchs üppig. In der 
Krautschicht treten u.a. Brennessel (Urtica dioica), Giersch (Aegopodium podagra), Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3) und Echtes 
Mädesüß  (Filipendula ulmaria) auf. Für den weiteren Erhalt der Fläche wird die Weiterführung der bisherigen Nutzung bei möglichst 
reduzierter Entwässerung empfohlen.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHST-Krüger/Münnich

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.06.1998

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 2 1 2 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Caltha palustris Cardamine amara
Carex acutiformis Carex sylvatica Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Lycopus europaeus
Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus repens Ribes nigrum Solanum dulcamara Urtica dioica

Angelica sylvestris Filipendula ulmaria Iris pseudacorus


